
scheinende Hintergründe aufzuhellen und die pragmatische Entwicklung lar-
zustellen asselbe gilt VOon den Kämpfen der Papste mit den aufern, deren
vermeiıintlicheeun! Besiftzansprüche die Verireter der 1r ZULI egen-wehr MT en ihnen ebote stehenden ıtteln ZWanNngen. Daß das apstfumgerade durch diese egenwehr ZU) Höhepunkt seiner Macht gelangte WAar
eizten es do!  } 1Ne mehr eistige Macht War icht eigentlich der Erifolgeines zielbewußten rebens Auch der olgende rasche Abstieg des Papsttums,das 1mM Besireben, der Charybdis der tauifischen Machtsphäre entigehen, in
die Szylla der französischen Politik geriet, War icht ehr Schuld als 1el-
mehr chicksa der französischen Päpste. So 1st der routinierten Dar-
stellungskunst des Verfassers elungen, ın ein1ıge der verworrenstien er10den
der apst- und Kirchengeschichte ıcht und arheı bringen

nıv.-Pro Dr. Maurus Schellhorn OS  w

Lourdes-Bücher
auriac: Wunder In Lourdes. Mit einem Vorwort VO  . ardına

Keltin, Erzbischof VO  . arıs.  us dem Französischen übersetzt VO  - DD  ] eOTL.legmund. DD S., 6 Abb., kt 4 8.20  3 SIr 3.55 erlag Tyrolia, NNS-
bruck (2072)

Pierra elfino ®essz3* Lourdes Statte der na un! Wunder. Übersetzung
aus dem Italienischen VO.  - Dr. Piifiner. 160 S., Bildtafifeln. Ln  9 SET- 10.380,10.50 Rex Verlag, Luzern (2115)

Lourdes ist für uns moderne enschen eın geistiges Phänomen geworden,das INa  } War VO  ) verschıiedenen Seiten her befifrachten, dem INa  - aber
einfach icht vorübergehen ann. Nicht das historische re1gn1s VOrTL ahundert Jahren ist 1 das Entscheidende, Sondern das, Was unNns eute aut
Schritt und T1 dort egegnet, die Atimosphäre, die uns iın Lourdes über-
wältigt, und der Einbruch einer gotftlichen ra deren Tatsache sich weder
der Wissenschai{itler noch der T1iiLiker entziehen annn

Nmıtten dieser den enschen beunruhigenden Sıituation betrachtet aurlac
das es  enen VO. w1ssenscha{fitlich-medizinischen Blickpunkt. Da SiNd einmal
die atsachen. Die 1r erschwer die Yestistellung VO.  - undern un: TOLzZdem
eschehen S1e augenfällig. Dann aber en diese Wunder erst die eigentlı  enTobleme auf, TODIeme des inneren Widerstandes des Gläubigen und Un=-
gläubigen (Zola), des TUı  en Wissenschaftlers, des Theologen W1e des Medi-
zZiners arrel), un icht vergessen jenes Problem, daß Gott gerade durch
diese SE1INE Heilungen dem enschen Fingerzeige orschungen un

Heilmethoden en wiıll Sich mit all diesen Fragen ernstil! aus-
einanderzusetzen, eben aus der Perspektive des modernen, icht el
überzeugenden Menschen, 1St die Stärke dieses es In einem eigenen
Nı „LOourdes 1n der Literatur stellt der Verfasser die VerherrlichungBernadettes durch Franz Wertel die Spitze und chließt mi der Enzyklika
Pıus JC ber die Wallfahrt nach Lourdes

Im egensatz diesem medizinisch-wissenschaftlichen Blickpunkt au die
italienische Schriftstellerin Sessa das Äaßı  omen Lourdes mit denen der Frau,einer zunächst unvoreingenommenen Besucherin, die aber nach un! nach ganz ın
den ann dieser imosphäre gerä Sie sucht icht die Wissenschaft, sondern
die lebendige, erregende Wir.  eit all der seelischen orgänge un! Emp-findungen, we. die Kranken VO: Antritt ihrer Reise nach Lourdes bis ZU
Höhepunkt ihres Grottenbesuches oder es un! bis ihrer heimatlichen
nkunfit eseelen. Und das Wunder 1e icht sehr ın der einzelnen,wunderbaren, leiblichen e1ilsta ottes, sondern ın der seelischen Ta und
eduld, Nichterleben dieses unders eigenen e1b iıcht zerbrechen,sondern sich 1mM brüderlı  en Zusammenstehen als uneopfer bis zuletzt dar-
zubringen. Aber mi1t mehr ehrfürchtiger chau geht S1e dann auch dem
tiefen Erleben un den mpfiindungen der Gläubigen un Ungläubigen, Wunder-
und Heilsempfänger ın direkt persönli  em Forschen nach. Eın Buch also, das
gerade problembeladenen enschen vieles agen hat un dem „Globe-trotter-Pilger“ zeigen MO  e, das Phänomen Lourdes mit den geistigen en

etrachten. Unıy.-Doz DDr. Trledr1 ermann OS  o
F. Lelotte eimkehr ZUr Ir Konvertiten des Jahrhunderts, and.
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